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Umfangreiche Baustellen: „Die Spaten liegen bereit.“
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Editorial

In eigener Sache

Wer te Kol le gin nen und Kol le gen,

von we gen Som mer loch! Nein. Bau stel len statt des sen. Und zwar nicht
we ni ge. Wir be mü hen uns, die se schnel ler und bes ser fer tig zu stel len als
es mit der A8 zwi schen Karls ru he und Stutt gart mög lich ist. Bau stel le
seit 25 Jahren!

Bau stel le eins: die ge plan te Tren nung der Jaz zaus bil dung von Stutt gart
und wei te re frag wür di ge Um struk tu rie run gen der fünf ba den-würt tem ber -
gi schen Mu sik hoch schu len auf Kos ten ei ner künst le ri schen Viel falt an
den je wei li gen Stand or ten und deren Einzugsbereichen.

Bau stel le zwei: die Idee der Grün dung ei ner Ser vi ce-GmbH als Toch ter
des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg. Dies er for dert wei te re
Re cher chen und Planungen.

Bau stel le drei: An ge sagt ist, Lö sun gen zu fin den für selb stän di ge re und
un ab hän gi ge re Wir kungs mög lich kei ten der Regionalverbände.

Bau stel le vier: die ge plan te Fu si on – künst le risch so wie so un halt bar –
der SWR-Or ches ter Frei burg/Ba den-Ba den und Stutt gart (RSO), was ganz 
be son ders zu ei ner gra vie ren den Be ein träch ti gung des bis her hoch ge lob -
ten En ga ge ments des Rund funk sin fo nie or ches ters Frei burg/Ba den-Ba den 
im Rah men päd ago gisch-mu si ka li scher Bil dung und kul tu rel ler Er obe -
rung von Kinderherzen im Rheintal zu führen droht.

Die Spa ten lie gen be reit.

Es grüßt Sie freund lich

Cor ne li us Haupt mann
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten, Be rufs bil der und Ak ti vi tä ten in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be be rich ten wir über das äl tes te pri va -
te Tons tu dio Deutsch lands: die Bau er Stu di os in Ludwigsburg, seit kurzem erst Mitglied im Tonkünstlerverband.

Mit Profis zum Erfolg
Die Bauer Studios in Ludwigsburg Auf nah me tech nik ist heut zu ta ge güns tig zu ha ben, und Tons tu di os fin den sich fast

an je der Ecke. Aber kaum ei nes hat, was die Bau er Stu di os in Lud wigs burg bie ten:
die ge ball te Er fah rung aus mehr als 60 Jah ren gu ter Stu dio ar beit. Hier wur de mit
Welt stars wie Keith Jar rett (Köln Con cert), Ste vie Won der und Mi les Da vis Mu sik ge -
schich te ge schrie ben – mit Pe ter Alex an der, Udo Jür gens und Mi reil le Matt hieu, mit
Chris Bar ber, Ray Brown und Mon ty Alex an der, mit Fritz Wun der lich, Fer di nand Leit -
ner und vie len an de ren mehr. Eine Tra di ti on wie die se ver pflich tet: Als pro fes sio nel -
les Tons tu dio ha ben die Bau er Stu di os auch heu te nicht nur al ler höch ste Qua li täts-
an sprü che an Tech nik und das Know-how ih rer Mit ar bei ter, sie bie ten da rü ber hin aus
ei nen um fas sen den Ser vi ce, der ein Auf nah me pro jekt von A bis Z be glei tet, von der
ers ten Idee bis zum in ter na tio na len Ver trieb. Es kommt nicht von un ge fähr, dass bis
heu te ne ben Klas sik künst lern und Jaz zern aus aller Welt auch bekannte Popmusiker
wie Pur, Echt, Dieter Falk, Brings und Marque mit den Bauer Studios kooperieren.

Ge grün det 1949 von Rolf Bau er, ist die Fir ma heu te nicht nur das äl tes te, son dern
auch ei nes der grö ß ten deut schen Tons tu di os. Auf über 250 Qua drat me tern Stu dio -
flä che wer den hoch wer ti ge, viel fach aus ge zeich ne te Auf nah men pro du ziert. Mit 180
Qua drat me tern bie tet al lein schon das gro ße Stu dio Platz für bis zu 80 Mu si ker und
er mög licht so Auf nah men in na he zu je der Be set zung. Die be son de re Akus tik die ses
gro ßen Auf nah me raums prägt seit Jahr zehn ten den Klang hier ent stan de ner Pro-
duk tio nen. Ein zwei tes, klei ne res Stu dio mit tro cke ner Akus tik und Tageslicht wird
vorrangig für Sprach- und Postproduktionen genutzt.

Von An fang an leg te Fir men grün der Rolf Bau er Wert auf qua li ta tiv hoch wer ti ges
Equip ment, und im mer schon hat te er ein be son de res Fai ble für tech ni sche In no va-
tio nen. Nicht um sonst konn te er be reits Ende der 1950er Jah re, noch vor dem Süd -
deut schen Rund funk (SDR), Ste reo auf nah men ma chen: eine Pio nier lei stung! Und
zehn Jah re spä ter hat te er mit der Ein füh rung der Mehr spur tech nik wie der die Nase
vorn. Die sem An spruch an mo der ne Tech nik und Klang qua li tät sind die Bau er Stu di -
os auch in zwei ter Ge ner ati on – mit Fir men grün der-Toch ter Eva Bau er-Op pel land und
ih rem Mann Rei ner Op pel land als Ge schäfts lei tung – treu ge blie ben. Ei ni ge Bei spie le: 
Die hier ver wen de te AMS-Neve-Kon so le zählt zu den be sten ana lo gen Misch pul ten,
die je mals ge baut wur den. Zu dem ar bei ten die Bau er Stu di os mit edels ten Mi kro pho -
nen so wie ex zel len ten Pe ri phe rie ge rä ten wie dem hoch lei stungs fä hi gen Hall ge rät 
Le xi con 960 und ei ner Stu der-Band ma schi ne mit 24 Spu ren. Aber auch ein top ge -
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Tra di tions haus für gu ten Ton



pfleg ter, viel ge pries ener Stein way-D-Flü gel aus dem Jahr 1928 steht in den Bau er
Stu di os für Ein spie lun gen zur Ver fü gung. Noch et was: In der jüngs ten Ver gan gen heit
be sin nen sich die Mu sik hö rer wie der ver stärkt auf das ana lo ge Mu sik er leb nis zu rück.
Der Di gi tal tech nik zwar tech nisch un ter le gen, wird die klang li che Be son der heit der
Schall plat te un ter Mu sik fans wie der ent deckt. Dank der schon et was län ge ren Fir men -
ge schich te sind die Bau er Stu di os auch heu te noch wie früher in der Lage, Aufnah-
men über die gesamte Produktionskette vollständig in Analogtechnik durchzuführen.
Insbesondere bei hochwertigen Jazzproduktionen steigt die Nachfrage hier. 

Doch die be ste Tech nik – ob alt oder neu - nützt nichts, wenn sie nicht mit Sinn und
Ver stand ge nutzt wird. Bei den Bau er Stu di os en ga gie ren sich sechs glän zend aus ge -
bil de te Ton meis ter für ex zel len te Er geb nis se, von de nen je der auf ein be stimm tes
Gen re spe zia li siert ist. Sie alle sind nicht nur tech nisch ver sier te Auf nah me lei ter,
son dern vor al lem auch sach kun di ge, sen si ble An sprech part ner für die Künst ler. 
Egal in wel chem Be reich, ob Jazz, Klas sik, Blas mu sik, Sprach pro duk tio nen oder
Sounddesign: Auf ihr Ohr und Urteil ist Verlass!

Längst nicht alle CD-Pro duk tio nen fin den im Stu dio statt. Wenn eine be son de re, na -
tür li che Akus tik ver langt wird, pro du zie ren die Bau er Stu di os auch ger ne au ßer Haus.
Ganz gleich ob klei ner Kon zert saal oder gro ße Kir che, ob Live-Mit schnitt oder CD-Ein -
spie lung vor Ort: Mit ih rem mo bi len Equip ment kön nen die Bau er Stu di os ei gent lich
über all pro fes sio nell und gut ar bei ten. Die Ton meis ter ken nen die ein schlä gi gen, aber 
auch ganz au ßer ge wöhn li che Lo ca tions. Sie wis sen, wo was gut klingt und beraten
interessierte Künstler gerne!
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Die rich ti ge Mi schung macht's:
Erst klas si ge Tech nik und Men schen, die ihr

Hand werk ver ste hen. Fotos: Bau er-Stu dio



Erst vor kur zem ha ben die Bau er Stu di os
für TKV-Mit glied Frie de mann Jo han nes
Wie land, seit 2010 Ers ter Or ga nist und
Kan tor am Ul mer Müns ter, eine be reits
jetzt hoch ge lob te CD mit Or gel mu sik der
deut schen und fran zö si schen Ro man tik
auf ge nom men – meis tens nachts übri gens, 
wenn's still war rund ums Müns ter... Im
Lud wigs bur ger Stu dio hin ge gen wur de
eben falls vor nicht all zu lan ger Zeit die
De büt-CD „Life Stre am“ des jun gen Böb -
lin ger Jazz-Kom po nis ten, Pia nis ten und
Ar ran geurs To bi as Be cker und sei ner Big -
band (eben falls Mit glied im TKV) pro du -
ziert. Mit durch schla gen dem Er folg: 
Die Sil ber schei be hat es spon tan in die
Be sten lis te beim Preis der Deutschen
Schallplattenkritik (2/2013) geschafft.

Er schie nen sind die bei spiel haft ge nann -
ten CDs übri gens bei Ani ma to und Neu -
klang, zwei der fünf La bels der Bau er Stu -
di os. Ani ma to ist das La bel für Klas sik, 

für Jazz und Zeit ge nös si sches gibt es Neu klang, un ter dem Na men Cha os er schei nen
Pop- und Jazz-CDs, das Blas mu sik la bel heißt B-Ton, und Sa cral ist das La bel für Be -
son de res aus dem Be reich Klas sik, spe ziell geist li che Mu sik. Ver bun den mit die sen
La bels bie ten die Bau er Stu di os ih ren Künst lern ei nen Rund um ser vi ce, der die kom -
plet te CD-Her stel lung mit Text und Gra phik für's Boo klet so wie den welt wei ten Ver -
trieb im Han del und on li ne um fasst. Die se La bel ar beit ist si cher – ne ben der qua li ta -
tiv hoch wer ti gen Auf nah me – ei ner der ganz gro ßen Plus punk te im Lei stungs ka ta log
der Bau er Stu di os. Denn die be ste Pro duk ti on ist um sonst, wenn nie mand da von er -
fährt. In den Bau er Stu di os sor gen eine ziel ge rich te te Ver mark tung und ein in ter na -
tio na ler Ver trieb mit star ken Ver triebs part nern da für, dass die Welt von den vie len
schö nen Ton trä gern er fährt, die hier im äl tes ten pri va ten Tons tu dio Deutsch lands 
pro du ziert wer den. Die Mu si ke rin nen und Musiker, darunter auch viele Mitglieder im
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg, sind es allemal wert. Sie haben diese
Aufmerksamkeit verdient!

Ul ri ke Al brecht
Fo tos: Bau er-Stu di os
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„Auf nah me läuft“, hier für „Clas sic Meets Cuba“ mit den Klazz Brot hers & Cuba Per cus si on

Zwei ak tu el le CDs mit den
 TKV-Mit glie dern Frie de mann Jo han nes

 Wie land und To bi as Becker



Aktivitäten des Verbandes

Erfolgreich auf hohem Niveau
Fortbildungskurse des DTKV-BW in

Trossingen
Tros sin gen. Tra di tions ge mäß fan den am Fron leich nams-Wo chen en de die Fort bil -
dungs kur se des DTKV-BW in Tros sin gen statt. Ein vor wie gend neu es Do zen ten team
konn te 2013 vom 30. Mai bis 2. Juni knapp 40 Teil neh me rin nen und Teil neh mer 
an lo cken, die bis aus Aus tra lien und Chile angereist kamen.

Kurs lei te rin des dies jäh ri gen Fort bil dungs kur ses für Quer flö te war die als So lis tin,
Kam mer- und Or ches ter mu si ke rin in ter na tio nal eta blier te Na ta lia Ge ra kis. Der mit
zahl rei chen in ter na tio na len Prei sen aus ge zeich ne te Ste fan Hem pel lei te te den 
Fort bil dungs kurs für Vio li ne. Wolf gang Bau er, Pro fes sor an der Mu sik hoch schu le
Stutt gart, war an nä hernd 20 Jah re als So lo trom pe ter tä tig und wur de 2009 als 
„In stru men ta list des Jah res“ aus ge zeich net. Er un ter rich te te in Tros sin gen Trom pe te. 
Die Pia nis ten wur den die ses Jahr von dem eben falls mehr fach mit Mu sik prei sen 
prä mier ten Ste phan Imor de an ge lei tet. Der Pro fes sor an der Hoch schu le für Mu sik
und Thea ter Ros tock ist Ju ror in Gre mien in ter na tio na ler Wett be wer be und gibt re gel -
mä ßig Meis ter kur se in Deutsch land und Asien. Auch ein Internetkurs zum Aufbau
eigener Webseiten wurde unter der Leitung von DTKV-Webmaster Berthold Heuser
angeboten.

Spit zen rei ter war der Trom pe ten kurs von Wolf gang Bau er mit 12 ak ti ven Blä se rin nen
und Blä sern. Ein hoch ka rä ti ges Ab schluss kon zert am Sams tag abend zeich ne te ein 
re prä sen ta ti ves Bild vom ho hen Ni veau der Kur se. Da sich so wohl die Do zen ten als
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Star ke Trup pe: Elf jun ge Trom pe te rIn nen bei den Fort bil dungs kur sen in Tros sin gen.
 Foto: Ec khart Fi scher



auch die Teil neh mer er klär ter ma ßen wohl fühl ten, ist eine Fort set zung mit dem sel ben
Team im nächs ten Jahr (19. bis 22. Juni 2014) ge plant. Da rü ber hin aus sol len 
die Fä cher Ge sang (mit Prof. Ul ri ke Sonn tag) und – zum ers ten Mal – Coa ching (mit
Friederike Haufe) das breitgefächerte Angebot ergänzen.

Hans-Pe ter Stenzl
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Hoch kon zen triert: Prof. Ste fan Hem pel beim Un ter rich ten.
Foto: Ec khart Fi scher

Man lernt nie aus: Flö ten-Do zen tin Na ta lia Ge ra kis probt mit
 Kor re pe ti to rin Ele na Nemt so va. – Foto: Ec khart Fi scher

Heiß be gehrt: der Trom pe ten kurs mit Prof. Wolf gang Bau er.
Foto: Ec khart Fischer

Prof. Ste phan Imor de (4. v.l.) mit sei nen Se min ar teil neh me rIn nen.
Foto: pri vat



Mitglieder beauftragen Vorstand mit der Vorbereitung
der GmbH-Gründung

Kontroverse Diskussionen in der
Mitgliederversammlung

Über 40 Mit glie der sind in die sem Jahr zur Mit glie der ver samm lung des Ton künst ler -
ver ban des Ba den-Würt tem berg am 13. Juli in die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le 
ge kom men. Wich ti ge Wei chen stel lun gen für die Zu kunft standen zur Diskussion.

Zur ge plan ten Grün dung ei ner GmbH, wel che den wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb
des Ver ban des ab bil den soll, konn te ein rich tungs wei sen der Be schluss ge fasst wer -
den: Die GmbH soll als hun dert pro zen ti ge Toch ter ge sell schaft des Ton künst ler ver-
ban des ge grün det wer den. Der Vor stand wur de be auf tragt, die Grün dung vor zu be rei -
ten und eine Wirt schaft lich keits be rech nung so wie den Bu si ness plan vor zu le gen. Die
GmbH soll von ei ner ei gens hier zu ein be ru fe nen au ßer or dent li chen oder einer
ordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden.

Es wur den zwei Kas sen prü fer ge wählt, um den nächs ten Rech nungs ab schluss, der je -
weils von der Steu er be ra tungs ge sell schaft Prof. Kost ka & Part ner er stellt wird, zu prü -
fen. Die Wahl der Kas sen prü fer konn te vor be halt lich der Zu stim mung durch die
nächs te Mit glie der ver samm lung durchgeführt werden.

Ein von vier Mit glie dern ge stell ter Miss trau ens an trag ge gen den Vor sit zen den, den
Ge schäfts füh rer und des sen Mit ar bei te rin wur de mit ab so lu ter Mehr heit zu rüc kge wie -
sen; alle da rin ge mach ten Vor wür fe konn ten mit Er klä run gen von Vor stand und Ge -
schäfts füh rung vollständig entkräftet werden.

Ec khart Fi scher
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Die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le: Schau platz
für kon tro ver se Dis kus sio nen und rich tungs-

wei sen de Be schlüs se bei der dies jäh ri gen
 Mit glie der ver samm lung. Foto: Ec khart Fi scher



Künstlersozialkasse in Gefahr
Tonkünstlerverband startet

Online-Petition und weitere
Aktivitäten

Die Künst ler so zial kas se ist in Ge fahr. Doch der Deut sche Ton künst ler ver band (DTKV)
mit all sei nen Lan des ver bän den tut al les in sei ner Macht Ste hen de, um die se in Eu ro -
pa ein zig ar ti ge Ein rich tung zu ret ten. Im Fol gen den soll über die Pro ble ma tik und die 
lau fen den Aktivitäten berichtet werden.

Was ist pas siert? Ines Stri cker, Ver tre te rin des DTKV im Bei rat der Künst ler so zial kas -
se, fass te die Si tua ti on in der nmz 7/2013 wie folgt zu sam men: „Es ist ein Schlag
ins Ge sicht, nicht nur für die frei be ruf li chen Mu si ker und Mu sik päd ago gen, son dern
auch für alle Mu sik schu len, die bis her ge set zes treu Künst ler so zial ab ga be ent rich tet
ha ben bzw. die se nach zah len muss ten: Die Koa li ti on aus CDU/CSU und FDP hat aus
dem Ge setz zur Neu or ga ni sa ti on der Un fall kas sen des Bun des (BUK-NOG) den Pas -
sus ge stri chen, der be wirkt hät te, dass künf tig je der Be trieb alle vier Jah re auf Künst -
ler so zial ab ga be über prüft wird. Die Künst ler so zial ab ga be muss von al len Be trie ben
und Un ter neh men ent rich tet wer den, die frei be ruf li che Krea ti ve be schäf ti gen – so
auch von den meis ten frei en Mu sik schu len. Mit der No vel le zum Künst ler so zial ver si -
che rungs ge setz 2007 über nahm die Deut sche Ren ten ver si che rung die Auf ga be, Un -
ter neh men auf Ab ga be pflicht zu prü fen, mit er freu li chen Er geb nis sen: Der Ab ga be -
satz sank deut lich. Doch eine Aus wei tung der Be triebs prü fun gen, die das Er geb nis
si chern könn te, wur de nun ab ge lehnt. Eine dau er haf te Er hö hung des – 2013 be reits
wie der an ge stie ge nen – Ab ga be sat zes er scheint zwangs läu fig. Fol ge: Auch dies mal
wird es wie der zu ei nem An sturm ge gen das Künst ler so zial ver si che rungs ge setz als
sol ches von sei ten der ent spre chen den Wirt schafts ver bän de kom men. Es ist nicht
nach voll zieh bar, dass die Re gie rung ei ner seits be tont, die Künst ler so zial ver si che rung
wei ter hin un ter stüt zen zu wol len, und an der er seits ei nen Ge set zes vor schlag schei tern
lässt, der zu ei ner deut li chen, in der Ver gan gen heit be reits be währ ten Stär kung die ser 
in Eu ro pa ein ma li gen Ein rich tung bei tra gen wür de. Der DTKV hat am 10. Juni 2013
eine Pe ti ti on an den Bun des tag auf den Weg ge bracht mit dem Ziel, eine Re vi si on
die ser Ent schei dung her bei zu füh ren. Au ßer dem for dert der DTKV nach drüc klich auf,
den der zeit ru hen den Run den Tisch der Künst ler so zial kas se wie der ein zu be ru fen und
dazu auch Ver tre ter der Deutschen Rentenversicherung sowie der Regierung
einzuladen. Für alle, die in dieser Angelegenheit auch persönlich tätig werden wollen, 
wird der DTKV auf seiner Website ein Musteranschreiben zum Download zur
Verfügung stellen. Die erforderlichen Adressaten werden bekannt gegeben.“

Die Pe ti ti on, die von Kul tur ver bän den aus al len Kul tur bran chen bun des weit un ter -
stützt wur de, ist zwi schen zeit lich (Stand: 5. Au gust) mit 67.990 on li ne und zir ka
6.000 beim Bun des ver band ge mel de ten Un ter schrif ten auf Lis ten äu ßerst er folg reich 
zu Ende ge gan gen. Das Quo rum ist er füllt. Nun gilt es, die da mit er mög lich te An hö -
rung im Deut schen Bun des tag nach der Wahl am 22. September 2013 zu erwirken. 
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Da rü ber hin aus hat der DTKV mitt ler wei le zwei Brie fe an Dr. Ur su la von der Ley en,
MdB, Bun des mi nis te rin für Ar beit und So zia les, geschickt.

Der ers te Brief wur de zu sam men mit dem Vor sit zen den des Bei rats für die Ver si cher -
ten in der Künst ler so zial kas se – im Na men der DTKV-Ver tre te rin Ines Stri cker – und
vier wei te ren Bei rä ten der Ver si cher ten an Frau Dr. von der Ley en im zu stän di gen
Bun des mi nis te ri um und zu sätz lich – als of fe ner Brief an den bun des wei ten Pres se ver -
tei ler des DTKV ge schickt. Hier han delt es sich um eine Pro jekt „Op ti mier tes Mel de -
ver fah ren in der So zial ver si che rung (oms)“, das von der Bun des ver ei ni gung der Deut -
schen Ar beit ge ber ver bän de instru men ta li siert wur de. Der DTKV lehnt die sen Vor schlag
schlicht weg ab. Die ser Brief wird hier im Wort laut ab ge druckt. Ein zwei ter Brief ist
eine Stel lung nah me zur ge plan ten Künst ler so zial kas se-Ab ga be ver ord nung 2014, die
dem DTKV am 1. Au gust per Mail zugesandt wurde. Der Beitragssatz soll von 4,1%
auf 5,2% steigen. Dagegen wehrt sich der Verband. 

Offener Brief an Frau
Bun des mi nis te rin
Dr. Ur su la von der Ley en
11017 Berlin

per Mail                                               2. Au gust 2013

Sehr ge ehr te Frau Mi nis te rin Dr. von der Ley en,

be sorgt – und ei ni ger ma ßen kon ster niert – wen den wir uns als Ver si cher -
ten ver tre ter im Bei rat der Künst ler so zial kas se an Sie. An lass ist das
Pro jekt „Op ti mier tes Mel de ver fah ren in der So zial ver si che rung (oms)“,
das sich auch mit ei nem von der BDA ein ge brach ten „Op ti mie rungs vor -
schlag“ zur Künst ler so zial ver si che rung be fasst (OV-ID 107-2). Die ser
Vor schlag wird im Pro jekt seit bald ei nem Jahr be ra ten und zielt da rauf 
ab, nicht nur das Mel de ver fah ren, son dern auch die Zah lungs we ge im Zu -
sam men hang mit der Künst ler so zial ab ga be kom plett auf den Kopf zu stel -
len: Da nach wür de die Künst ler so zial ab ga be nicht mehr von den Auf trag -
ge bern der Künst ler und Pub li zis ten an die Künst ler so zial kas se
ab ge führt, viel mehr wäre es Sa che der Künst ler und Pub li zis ten selbst,
ih ren Auf trag ge bern die se Ab ga be (qua si der Ar beit ge ber an teil zur So -
zial ver si che rung) in Rech nung zu stel len und an die KSK ab zu füh ren.
Die se Pflicht zum In kas so von Beiträgen soll nach den Vorstellungen der 
BDA alle Künstler und Publizisten treffen, nicht nur die nach dem KSVG
versicherten.
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Die ser Vor schlag mag ja – aber schon das er scheint zwei fel haft – den
„Bü ro kra tie auf wand“ bei den ab ga be pflich ti gen Un ter neh men „ver rin gern“, 
wie die BDA meint, si cher ist aber, dass ge nau die ser Auf wand bei al len 
Künst lern und Pub li zis ten an fällt. Wir sind au ßer or dent lich ir ri tiert
da rü ber, dass sol che als „Op ti mie rung“ aus ge ge be nen Plä ne zur Um ver tei -
lung von Las ten im Pro jekt über haupt be han delt wer den. Dass dies aus -
schließ lich un ter Be tei li gung der da von po ten ziell Be güns tig ten (Ge -
samt me tall, Ge samt ver band der deut schen Tex til- und Mo de in du strie,
VCI), aber ohne Be tei li gung der be trof fe nen Künst ler und Pub li zis ten
ge schieht, ist mehr als be fremd lich und wi der spricht jeg li chen de mo kra -
ti schen Grund sät zen. An ge hört wur den Ver tre ter der Ver si cher ten aus dem 
Bei rat der KSK erst und aus schließ lich, als der abstruse Vorschlag der
BDA in die Kostenprüfung ging, denn da wurden sie als Datenlieferanten
benötigt.

Je den falls im Hin blick auf die Künst ler so zial ver si che rung müs sen wir
dem Pro jekt ei nen recht ein sei ti gen Blick auf die zu un ter su chen den
Sach ver hal te vor wer fen, der wis sen schaft li chen Stan dards kom plett ent -
ge gen läuft. Sol che un ver zeih li chen Fehl lei stun gen des Pro jekt ma na ge -
ments dür fen in Zu kunft nicht mehr vor kom men. Bit te stel len Sie das
sicher, sehr geehrte Frau Bundesministern.

Als Vor schlag zum Ab bau von Bü ro kra tie ist das von der BDA vor ge schla -
ge ne Ver fah ren of fen sicht lich un taug lich, weil es zu ei ner dras ti schen
Stei ge rung der Mel de- und Ab rech nungs vor gän ge füh ren wird. Dazu mag ein 
Hin weis vo rerst ge nü gen: Es wird an ge nom men, dass al lein in Deutsch land 
etwa 1,7 Mil lio nen Men schen in Krea tiv be ru fen tä tig sind, dar un ter rund 
180.000 nach dem KSVG Ver si cher te. Ob die erst ge nann te Zahl rea lis tisch 
ist, mag of fen blei ben. Si cher ist aber, dass al lein die Über prü fung,
wer nun zum Ein zug und zur Ab füh rung der Künst ler so zial ab ga be ver -
pflich tet ist, die Künst ler so zial kas se vor ein un lös ba res Pro blem stel -
len wür de. Um ge kehrt wur de übri gens ein Vor schlag der KSK zur Prü fung
ver ein fach ter elek tro ni scher Mel de ver fah ren vom Pro jekt nicht be rücks -
ich tigt. Das deu tet auf eine eher pro ble ma ti sche Prio ri tä ten set zung
hin. Es geht der BDA sicht lich dar um, die Durch set zung des bis her von
den Auf trag ge bern der KSK ge schul de ten Bei trags an teils Künst lern und
Pub li zis ten zu über ant wor ten. Da die se ab seh bar – wie Er fah run gen mit
der Fas sung des KSVG aus dem Jahr 1983 be wei sen – dazu nicht oder nur
sel ten in der Lage sein wer den, ist mit ei nem weit ge hen den Aus fall des
Bei trags der Auf trag ge ber zur Künst ler so zial ver si che rung zu rech nen. 
Es geht sicht lich nicht um Bü ro kra tie kos ten, son dern um ei nen fron ta len 
An griff auf das Fi nan zie rungs sys tem der Künst ler so zial ver si che rung und
da mit auf ei nen Teil der ge setz li chen So zial ver si che rung. Wir glau ben,
dass dies nicht mit der Po li tik Ih res Hau ses in Ein klang steht, zu mal
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das BMAS ja kürz lich den Ein zug der Künst ler so zial ab ga be durch eine
flä chen de cken de und kon ti nu ier li che Über prü fung si cher stel len woll te.
Es ist be dau er lich, dass die ser Ge setz ent wurf im Bun des tag kei ne Mehr -
heit fand; das Par la ment wird sich da mit aber nach der er folg reich ein -
ge brach ten Pe ti ti on des Deut schen Ton künst ler ver bands er neut be fas sen
müs sen. Schon des halb wäre es kon tra pro duk tiv, wenn sich das Pro jekt
oms dem An sin nen der BDA wei ter zu wen den wür de. Wir bit ten Sie, sehr
ge ehr te Frau Dr. von der Ley en, drin gend, die Instrumentalisierung des
Projekts oms für sachfremde Ziele der BDA unverzüglich stoppen. Stellen 
Sie bitte eineSteuerung des Projekts sicher, die dem vom Ministerium
proklamierten politischen Ziel, die Künstlersozialversicherung zu
stabilisieren, Rechnung trägt.

Für ein Ge spräch und wei te re Er läu te run gen ste hen wir Ih nen je der zeit
gern zur Ver fü gung.

Mit freund li chen Grü ßen
Prof. Dr. Ger hard Pfen nig
Vor sit zen der des Bei rats für die Ver si cher ten Deut scher Künst ler bund /
VG Bild – Kunst
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An ne ma rie Hel mer-Hei che le
Bun des ver band Bil den der 
Künst le rin nen und Künst ler e.V.
Moh renstr. 63, 10117 Ber lin

Ines Stri cker
Deut scher Ton künst ler ver band e.V.
Alte Poststr. 9f
94036 Pas sau

Mi cha el Hirsch ler
Deut scher Jour na lis ten-Ver band
Ben nau er stra ße 60
53115 Bonn

Alex an der Opitz
Bun des ver band Frei er Thea ter e.V.
Ma ri an nen platz 2
10997 Ber lin

Wolf gang Schim mel
Ver ein te 
Dienst lei stungs ge werk schaft
Tur ner stra ße 5
72119 Am mer buch



Aus den Orts- und Regionalverbänden

Baden-Württembergs Tonkünstler im Gespräch
Konferenz der Regionalvorsitzenden 

in Pforzheim
Pforz heim. Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ist in 22 Orts- und Re gio nal -
ver bän de ge glie dert. Die Vor sit zen den die ser Re gio nal ver bän de tref fen sich ein mal im 
Jahr, um sich über ihre re gio na len Aktivitäten auszutauschen.

In die sem Jahr traf sich die Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den am 29. Juni in Pforz -
heim im Ar chiv bau am Schloss berg. Bun des weit re le van te kul tur po li ti sche The men
wurden diskutiert:
èder Bil dungs gut schein, der auch bei Mit glie dern des Ton künst ler ver ban des ein ge -

löst wer den kann,
èdie Bünd nis se für Bil dung, eine Mög lich keit der Be zu schus sung von re gio na len

kul tu rel len Ko ope ra tio nen,
èdie schwie ri ge Lage der Künst ler so zial kas se: Da eine re gel mä ßi ge Über prü fung

der Ab ga be pflich ti gen nicht ge setz lich vor ge se hen ist, wird die Ab ga be mo ral vor -
aus sicht lich sin ken. In der Fol ge wird der Bei trags satz er höht wer den müs sen. Der 
Deut sche Ton künst ler ver band hat eine Petition gestartet.

èdie Pro ble ma tik des No ten ko pie rens: Für selb stän di ge Mu si ker und Mu sik leh rer
gibt es zur zeit kei ne Mög lich keit, prak ti ka ble Ko pier li zen zen zu er wer ben, da die
VG Mu si ke di ti on diese nicht anbietet.

Ei nen brei ten Raum der Kon fe renz nah men die Be rich te über die re gio na len Ak ti vi tä -
ten und Pro jek te ein. Eva-Ma ria Heinz, die Vor sit zen de des Re gio nal ver bands Pforz -
heim und gleich zei tig Vor sit zen de der Kon fe renz, be grü ß te Ihre Kol le gin nen und Kol -
le gen aus ganz Ba den-Würt tem berg mu si ka lisch: Sie spiel te auf dem Cla vi chord
Stü cke aus der Ta bu la tur von Le on hard Kle ber, der in der Pforz hei mer Schloss kir che
ge wirkt hat. Es han delt sich hier bei um ei nen der ers ten No ten dru cke des frü hen 16.
Jahr hun derts. Eine Füh rung durch das Reuch lin kol leg an der Schlosskirche rundete
die Konferenz der Regionalvorsitzenden ab.

Ec khart Fi scher
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Ver tre ter der Re gio nal ver bän de aus ganz
 Ba den-Würt tem berg zu Gast in Pforz heim.

Foto: Ec khart Fi scher



Aktivitäten unserer Mitglieder

Von „Ohrwurm“ bis „Klangwand“
Barbara-Heller-Klavierwettbewerb

 in Karlsruhe
Der im zwei jähr li chen Tur nus vom Pia no-Po di um Karls ru he durch ge führ te Kla vier -
wett be werb für jun ge Spie le rin nen und Spie ler von vier bis 21 Jah ren war 2013 der
„Gran de Dame“ un ter den deut schen Kom po nis tin nen der Ge gen wart ge wid met, der
eu ro pa weit wir ken den Bar ba ra Hel ler. Un ter 79 ei gens für die se Ver an stal tung kom -
po nier ten Stü cken mit an re gen den Ti teln wie „Ohr wurm“, „Der ge träum te Wal zer“,
„Mor gen blu me“ oder „Klang wand“ konn ten die Kin der und Ju gend li chen (sie ka men
aus Ba den-Würt tem berg, Hes sen, Rhein land-Pfalz und so gar aus der Schweiz) wäh -
len. Zudem trugen sie mindestens ein Werk aus einer anderen Epoche vor. 

Bar ba ra Hel ler schrieb die Stü cke ge wis ser ma ßen in die „Hän de“ und in die „Her -
zen“ der Ju gend li chen hin ein, was deut lich an der Spiel freu de und beim ge lun ge nen
He raus ar bei ten der Struk tu ren und Klang far ben zu hö ren war. Es ge lang ihr über zeu -
gend, oft vor han de ne Be rüh rungs ängs te mit zeit ge nös si scher Mu sik gar nicht erst
aufkommen zu lassen. 

Die Jury hör te 114 Bei trä ge und war so sehr von den Lei stun gen an ge tan, dass sie 
52 Lei stun gen mit der Zu er ken nung der höch sten För ders tu fe „Mit he raus ra gen dem
Er folg teil ge nom men“ kür te. Zu nen nen sind die fol gen den Schü ler und ihre Leh rer:
Ke vin Böh nig, Lea Ma rie Co sic, Ley la Ida Dahl haus, Su san na De Se con di, Da niel 
Det ling, Cla ra Diet zen, Da rio Di mit rov, Li nus Dön ne weg, Anna-Lena Faißt, Fran zis ka
Feil, Mat heus Fer ra ri Pe rei ra, Sa rah Gar be, Lin da Griz feld, Emi ly Isin ger, Yoa na 
Iva no va, Char lot te Kai ser, Ant hea Klei ner, So phie Klu ge, Alex an der Ko za rov, Den nis
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Be son de re Be geg nun gen: Die Kom po nis tin Bar ba ra Hel ler beim ihr ge wid me ten Kla vier wett be werb in Karls ru he. Fotos: pri vat



Ko za rov, Ali sa Krat zer Shi on-Lin da Krat zer, Tim Kro me, Franz La den bur ger, Leo Liu,
Max Men zer, So fia Mo guil lans ky, Be ni to Mora Estra da, Ma ri na Mül ler perth, Cor ne lia
Nick, Mar kus Nick, Mi chel le Ma rie Ob sie ger, Eli as Op fer kuch, Dar ja Ostro verh, Jo el le
Ples ko, Amy Reiss, Jens Scheu er brandt, Ali ce Schnei der, Jo han nes Da niel Schnei der, 
Ju lia Su san ne Schnei der, Han na Schö ber, Hana Schwal be, Da niel Stang, Lu kas Iven
Täu bert, Al bert Vet ter, Oli ver Wall, Ma leen We ber, Lino We ber, Vik to ria Za gals kaia
und Be ne dikt Zim mer aus den Klas sen Tat ja na Worm-Sa woss ka ja, Fe li pe Va lé rio,
Uschi Rei fen berg, Prof. Fe de le An to ni cel li, Inga Glä sel, Vol ker Ecker le, Iri na By ko va,
Ga brie la Schäf fer, Fer nan do Via ni, Na ta lia Mov chan, Swet la na Ha en sel, Prof. 
Son traud Spei del, Csil la Be senczi-Ta pai, No ri ko Is hi ka wa, Chris ti an Kne bel, Han ny
Kam, Sa bi ne Si mon, Iri na Schwert fe ger, Prof. Olga Ris sin-Mo re no va, Ta tia na 
Ros tovtse va, Na ta li Kras no pe ro va, Da niel Pan key ev, Raul Pan key ev, Su san ne Geh ring, 
Juliana Karslian, Ruben Meliksetian, Fernando Viani, Juliana Karslian und Simone
Reichstatt. Den Sonderpreis für eine besonders herausragende Leistung gewann
Johannes Daniel Schneider aus der Klasse Ruben Meliksetian.

Ein höchst en ga gier tes Hel fer team un ter Lei tung von La ris sa Schü le mach te den 
rei bungs lo sen Ab lauf des Wett be werbs möglich.

Die Kom po nis tin, selbst aus ge bil de te Pia nis tin, ließ es sich nicht neh men, an al len
drei Wett be werbs ta gen nicht nur je der Dar bie tung zu zu hö ren, son dern auch das 
Ge spräch mit dem Mu si ker nach wuchs, den Fa mi lien und Kla vier päd ago gin nen und
-päd ago gen zu su chen: für vie le ein erst ma li ges Er leb nis, sich mit ei ner „le ben den
Kom po nis tin“ aus zu tau schen. Aus die sen Be geg nun gen ha ben sich ei ni ge in ten si ve
und blei ben de Freund schaf ten ge bil det – ein besonders schöner „Erfolgsindikator“
für den Wettbewerb.

Son traud Spei del

In zwi schen sind die Kla vier stü cke von Bar ba ra Hel ler un ter dem Ti tel „Klang spu ren“ (Sound Tra ces) in zwei Bän -
den er schie nen (ED 21577 und ED 21578).
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Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

kt a ie t  u g b  2A u lis r e A s a e – 009

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen! 

bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick, 8 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Verwirrend, verzaubernd, verzückend
Konzert mit dem Duo Cordialante

am 30. Juni in Köngen
Es war eine gute Idee von Joa chim Ul brich, dem Lei ter der Gri nio Aka de mie, den
Som mer mit ei ner Ma ti nee zwei er Göp pin ger Har fe nis tin nen zu er öff nen. Eva Ma ria
Bredl, Do zen tin an der Aka de mie, mu si ziert seit ei nem Jahr mit ih rer Kol le gin Flo ra
Ba bet te Kick als Duo Cor di alan te. Die ses per fekt auf ein an der ein ge spiel te En sem ble
griff die Mor gen stim mung auf und schlug ihre Zu hö rer so gleich in ih ren Bann. die
bei den er öff ne ten mit „Gra na da“ von Isaac Al bé niz, ei nem ge mes sen schrei ten den
Tanz im Drei vier tel takt, des sen Mit tel teil süße Ele ganz ver ström te. Schon bei die sem
ers ten Stück be merk te man, dass Har fen klän ge bei uns et was Fas zi nie ren des, Frem -
des an sich ha ben. Nicht zu letzt des we gen nenn sich die bei den Duo Cor da li an te, was 
so viel be deu tet wie Zau be rin nen auf 94 Sai ten. Und es liegt tat säch lich et was Ver -
wir ren des, Ver zau bern des, ja Ver zü cken des da rin. In sen si ble Be rei che führ te auch
das zwei te Werk „La Ra gaz za“ (Das Mäd chen) von Ber nard An drès, das vier schwe -
ben de Klang tab le aus in Töne malt, äthe ri sche, ele gisch Klän ge über ei nem po chen -
den Grund rhyth mus, die in ein zu ver sicht li ches Lied chen mün den. Mar cel Tour nier,
der Kom po nist des drit ten Wer kes, war der füh ren de Har fe nist sei ner Zeit. Er lo te te in 
sei nen „Qua tre Pré lu des“ op. 16 wei te re Klang mög lich kei ten des Instruments aus.
Das Duo eröffnete damit auch dynamisch neue Dimensionen: fließende Klänge von
unüberbietbarer Zartheit rührten in den Zuhörern an seelische Saiten.

Beim fol gen den „Pre miè re Duo“ op. 5 des böh mi schen Früh klas si kers Jean-Bap tis te
Krump holtz konn te sich das ans Kla vier ge wöhn te Ohr in den ra schen Ec ksät zen nur
schwer auf das Klang ge wand der Har fen ein stel len. Merk wür dig be schwö rend schrit -
ten die tie fen Ak kor de des Trau er mar sches da her. Das war nie zu vor Ge hör tes –
Zauberei auf 94 Saiten eben.

Mit vol lem Klang und über ra schen den klang li chen Ab wand lun gen schloss das Kon -
zert: Die Kom pos ti on „Cam bria“ greift die Me lo dien der wa li si schen Bar den auf. Die
pri ckeln de At mo sphä re der als Zug abe mu si zier ten „Pol ka“ von Jacques Press konn te 
man beim an schlie ßen den Sekt emp fang auch noch auf den Gau men über tra gen, so
dass das Kon zert zu gu ter Letzt so gar noch zu einer Art Gesamtkunstwerk wurde.

Ul rich Ker nen
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Fas zi nie ren de Klän ge
 in der Kön ge ner Zehnt scheu er:

 Do zen ten kon zert der Gri nio Aka de mie
 mit dem Har fen duo Cor di alan te.

 Foto: Do ro thea Ker nen



Musik und Emotionen
15 Jahre Strebetendenz-Theorie Vor 15 Jah ren hat TKV-Mit glied Bernd Wil li mek aus Bret ten zum ers ten Mal sei ne

Stre be ten denz-Theo rie ver öf fent licht – im ton künst ler-fo rum. Seit her forscht der
Kom po nist und Mu sik theo re ti ker ge mein sam mit sei ner Frau, der Pia nis tin Da nie la
Wil li mek, un er müd lich an die sem The ma wei ter. Ihre Un ter su chun gen zur emo tio na -
len Wir kung von Mu sik ha ben zwi schen zeit lich Wel len geschlagen. Zeit für einen
kurzen Rückblick.

Ers te Pub li ka ti on im ton künst ler-fo rum
Be reits in sei ner Di plom ar beit „Das mu si ka li sche Raump hä no men“, die Bernd 
Wil li mek 1987 an der Hoch schu le für Mu sik Karls ru he ein ge reicht hat, skiz zier te 
der Mu si ker die Grund zü ge sei ner Stre be ten denz-Theo rie. Grob ge sagt be schreibt sie,
dass be stimm te Har mo nien im Men schen be stimm te Emo tio nen her vor ru fen. Zahl rei -
chen Vor trä gen folgte 1998 die ers te Pub li ka ti on der Theo rie in zwei Aus ga ben des
ton künst ler-fo rums. Gleich zei tig mach te sich Bernd Wil li mek ge mein sam mit sei ner
Frau Da nie la an die Ent wic klung von Tests, um mit ih rer Hil fe em pi risch zu be le gen,
dass Men schen mu si ka li sche Har mo nien so empfinden, wie es die Strebetendenz-
Theorie beschreibt und begründet.

In ter na tio na le Stu die mit mehr als 2000 Pro ban den
Die ers ten em pi ri schen Un ter su chun gen fan den ab 1996 zu nächst mit form lo sen 
Be fra gun gen von Kin dern zu be stimm ten Klän gen statt. Es folgte ab 2008 eine pro -
fes sio nell vor be rei te te Test rei he mit Schul klas sen an Schu len in ganz Deutsch land
so wie an zahl rei chen Aus lands schu len in vier Kon ti nen ten mit ins ge samt über 2100
Pro ban den un ter schied lichs ter Her kunft und Vor bil dung. Die pro mi nen tes ten dar un ter 
wa ren die Wie ner Sän ger kna ben und die Re gens bur ger Dom spat zen. Die Pro ban den
hat ten die Auf ga be, ver schie de nen Text pas sa gen ei nes mo der nen Mär chens mit dem
Ti tel „Dorn rös chen und Prinz Ro cky“ (frei nach der Dorn rös chen-Ge schich te der Brü -
der Grimm) je weils eine mu si ka li sche Un ter ma lung zu zu ord nen, wel che die Emo tio -
nen der Ge schich te am be sten aus drückt – etwa Wut, Ers tau nen, Ver zweif lung oder
Glück. Die se Tests fan den ein gro ßes Echo in den Me dien: Zahl rei che Ta ges zei tun gen 
und Fach zeit schrif ten wie die nmz, aber auch das SWR-Fern se hen be rich te ten. 
Zu dem stütz ten die Test er geb nis se über zeu gend Wil li meks Theo rie: „Bei na he 87 
Pro zent ha ben sich jeweils für die musikalische Untermalung entschieden, die wir
vorausgesagt hatten“, erklärte Bernd Willimek im März der Pforzheimer Zeitung.

Neue An sät ze für die Mu sik the ra pie
Die so ge won ne nen Er kennt nis se sol len nun auch ge nutzt wer den, um Kran ken zu
hel fen. 2012 führ ten die Wil li meks eine Pi lot stu die am Kin der zen trum Maul bronn
durch, ei ner Kli nik für Kin der neu ro lo gie und So zial pä dia trie. Da bei zeich ne te sich ab, 
dass etwa Kin der und Ju gend li che mit so zia len Stö run gen und Au tis mus be stimm te
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Pro mi nen te Pro ban den:
 Auch die Wie ner Sän ger kna ben ha ben am

 „Ro cky-Test“ zur Stre be ten denz-Theo rie von
Bernd und Da nie la Wil li mek teil ge nom men.

Foto: Mar kus Blau ens tei ner



Mu sik bei spie le an ders aus wäh len als ge sun de Pro ban den. „Die ers ten Er geb nis se ge -
ben An lass zur Ver mu tung, dass sich psy chi sche Stö run gen in den Text er geb nis sen
wi der spie geln könn ten“, be rich te te Da nie la Wil li mek dem Müh la cker Tag blatt. So
hät ten Ju gend li che mit Stö run gen im So zial ver hal ten bei emo tio nal neut ra len Mu sik -
bei spie len wie etwa Be we gung an nä hernd glei che Er geb nis se wie an de re Pa tien ten 
er zielt, aber weit aus grö ße re Schwie rig kei ten ge habt, das Mu sik bei spiel der Ge bor -
gen heit zu er ken nen. Aus die sen Be ob ach tun gen könn ten sich ganz neue An sät ze für
eine mu sik the ra peu ti sche Be hand lung er ge ben. „Wir hof fen, dass un ser Pro jekt auf
lan ge Sicht auch ge winn brin gend für an de re Ge bie te, nicht nur mu si ka li sche, ge nutzt 
wer den kann. Dass die Stre be ten denz-Theo rie mei nes Man nes, nach der wir un se re
Tests konzipiert haben, offenbar auch für die Medizin und verwandte Gebiete interes- 
sant ist, war für uns eine erfreuliche und Mut machende Erfahrung“, so Daniela
Willimek.

Zum Nach le sen – jetzt auch in Eng lisch 
2011 ha ben Bernd und Da nie la Wil li mek ihre Ar beit „Mu sik und Emo tio nen – 
Stu dien zur Stre be ten denz-Theo rie“ ver öf fent licht, die fin det man im In ter net un ter
http://ebooks.ub.uni-muenchen.de/26791. Vor we ni gen Wo chen ist nun auch die eng-
li sche Über set zung un ter dem Ti tel „Mu sic and Emo tions – Rese arch on the Theo ry of
Mu si cal Equi li brat ion (die Strebetendenz-Theorie)“ erschienen.

Ul ri ke Al brecht

Wei te re In for ma tio nen zu Bernd und Da nie la Wil li mek und zur Stre be ten denz-Theo rie un ter www.wil li mek mu sic.de
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Neue Per spek ti ven für die Mu sik the ra pie:
 Bernd und Da nie la Wil li mek im Ge spräch

 mit Prof. Dr. Rai ner Blank,
 lei ten der Arzt des Kin der zen trums Maul bronn.

 Foto: Ma xi mi li an Lutz

http://ebooks.ub.uni-muenchen.de/26791


Mitteilungen

Musikpädagogischer Landeskongress Baden-Württemberg
Podium zu G8 und Ganztagsschule Vom 26. bis 28. Sep tem ber 2013 fin det in der Päd ago gi schen Hoch schu le in Frei -

burg/Breis gau der 12. Lan des kon gress der Mu sik päd ago gik Ba den-Würt tem berg statt. 
Der Kon gress rich tet sich an Er zie he rIn nen, an Lehr kräf te an Schu len und (frei en)
Mu sik schu len und bie tet mit über hun dert ver schie de nen Ver an stal tun gen ein breites
Themenspektrum.

Be son ders sei hier auf ein Po di um zum bri san ten The ma G8 und Ganz tags schu le 
hin ge wie sen – ein The ma, an dem der DTKV seit Jah ren hart ar bei tet. Na ment lich 
Ek ke hard Hes sen bruch (DTKV-Vize und Mit glied im Vor stand des TKV-BW) hat in 
Zu sam men ar beit mit dem Lan des mu sik schul bei rat das Kon zept ei nes Mo dul sys tems
ent wi ckelt, das bei die sem Po di um pro mi nent erör tert wird. Für den DTKV dis ku tiert
der Stutt gar ter Pianist und Klavierpädagoge Romuald Noll.

Ge ra de Ba den-Würt tem berg ver fügt im Be reich der Mu sik über ein gut aus ge bau tes
Netz hoch qua li fi zier ter Bil dungs an ge bo te. Un zäh li ge Fa mi lien ha ben da durch – zum
Teil mit er heb li chem fi nan ziel lem Auf wand – ih ren Kin dern Mög lich kei ten der spä te -
ren Le bens ge stal tung ge bo ten, die für das kul tu rel le Le ben un se res Lan des Vor aus -
set zung sind. Die Ver än de run gen im Bil dungs sys tem durch den Aus bau der Ganz tags -
schu len und durch das G8 füh ren je doch mehr und mehr dazu, dass Bil dungs an ge-
bote au ßer halb der Schu le nur noch schwer zu rea li sie ren sind oder dass Ju gend li che
nicht mehr über das not wen di ge Zeit bud get ver fü gen, sich in ten siv der pri va ten 
Mu sik pfle ge zu wid men. Dies wird un ter an de rem am schlei chen den Rüc kgang schu -
li scher und au ßer schu li scher En sem bles deut lich. Die se Pro ble me, mög li che Lö sun -
gen und so gar Chan cen werden anhand eines vom DTKV in Zusammenarbeit mit dem
Landesmusikschulbeirat entwickelten Konzeptes diskutiert.

Alle vom The ma Be trof fe nen oder am The ma In ter es sier ten sind herz lich ein ge la den,
sich in die se Pro ble ma tik einzumischen!!

Ek ke hard Hes sen bruch / Ul ri ke Al brecht

Mu sik päd ago gi scher Lan des kon gress Ba den-Würt tem berg 26.–28.9.2013

Po di um 5: In di vi du el le Mu sik aus bil dung als Mo tor ganz heit li cher Schul päd ago gik im Kon text von Ganz tags schu le und G8
Mo der ati on: NMZ-Chef re dak teur An dre as Kolb

Re fer en ten: Til man Hei land (VDS), Beat Hof stet ter (CH), Ro mu ald Noll (DTKV), Mar tin Gun kel (Mu sik schu le GP), 
Jut ta Palz hoff (LMB), Wal ter Re hors ka (A) und Hans-Mar tin Wer ner (Kul tus mi nis te ri um).

Ter min: Sams tag, 28.09.2013, 9 Uhr • Ort: PH Frei burg, K5, Raum 104 
Info/An mel dung: www.landeskongress.schulmusik-online.de
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Wechsel in der Geschäftsstelle
Stelle der Assistentin des

Geschäftsführers neu besetzt
Stutt gart. Die Stel le der As si sten tin des Ge schäfts füh rers des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg wur de mit Tess Roc zen neu be setzt. Ob wohl die Stel le nur ver -
bands in tern bzw. tei löf fent lich über Mail und Fa ce book aus ge schrie ben war, ha ben
sich höchst qua li fi zier te Be wer be rin nen und Be wer ber ge mel det, vier da von wur den
zur per sön li chen Vor stel lung ein ge la den. Der Ar beits ver trag konn te am 28. Mai 2013
durch den Vor stands vor sit zen den Cornelius Hauptmann unterzeichnet werden.

Tess Roc zen hat ein ab ge schlos se nes Lehr amts tu di um in den Fä chern Ethik, Eng lisch 
und Deutsch. Frau Roc zen hat ihre Tä tig keit gleich am Tag der Ver trags un ter zeich -
nung auf ge nom men und ist für un se re Mit glie der seit her von Mon tag bis Frei tag zwi -
schen 10 und 12 Uhr er reich bar, te le fo nisch un ter 0711 2237126 oder per E-Mail
an sekretariat@dtkv-bw.de. Be stel lun gen, Adress än de run gen, Fra gen zur Mit glied -
schaft etc. können direkt an sie gerichtet werden.

Ec khart Fi scher
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH

Neu im Büro in der Ker ner stra ße:
Tess Roc zen Foto: pri vat.

mailto:sekretariat@dtkv-bw.de


Noten, Bücher und CDs

Eine Entdeckung
Lieder von Louis Spohr Louis Spohr ist ei ner von den Kom po nis ten, die nicht so recht be kannt, aber auch

nicht wirk lich un be kannt sind. Den Na men kennt fast je der, die Wer ke kaum ei ner.
Zu Leb zei ten (1784–1859) zähl te Spohr – ne ben Niccolò Pa ga ni ni – zu den be rühm -
tes ten Gei gern sei ner Zeit. Er war au ßer dem ein er fah re ner, in ter na tio nal ge frag ter 
Di ri gent und ein ge wand ter Or ga ni sa tor von Mu sik fes ten. Aber auch als Kom po nist
ge noss er Welt ruhm. Nach dem Tod Carl Ma ria von We bers (1826) und Lud wig van
Beet ho vens (1827) galt er als der be deu tends te le ben de Kom po nist – bis sich Mit te
der 1840er Jah re die Wer ke von Franz Schu bert, Fe lix Men dels sohn Bart holdy und
Ro bert Schu mann durch setz ten. Wie die drei letzt ge nann ten Kom po nis ten war auch
Louis Spohr in der Gat tung Lied pro duk tiv: Ins ge samt 105 Lie der hat er hin ter las sen, 
die 2011 – dank der For schun gen des deutsch-ame ri ka ni schen Ehe paars Mi cha el
Lei nert und Su san Owen-Lei nert – im Kölner Dohr-Verlag als zwölfbändige historisch-
kritische Ausgabe erschienen sind.

Mit der vor lie gen den CD ist im Sep tem ber 2012 die Num mer 1 ei ner Se rie (viel leicht 
gar Ge samt auf nah me?) von Lied auf nah men Louis Spohrs beim La bel Ars er schie nen.
Die Stutt gar ter Schwes tern Fe li ci tas und Ju dith Erb sin gen, am Kla vier be glei tet von
Do ria na Tcha ka ro va, aus ge wähl te Lie der und Du et te des Braun schwei ger Kom po nis -
ten und ma chen Lust auf mehr! Denn die In ter pre ta tio nen der jun gen Sop ra nis tin nen
klin gen klar und frisch, ihre Stim men be weg lich und in ton ations si cher. Fe li ci tas Erbs
Tim bre ist um Nu an cen hel ler als das ih rer Schwes ter, was den Du et ten zug ute
kommt, in de nen sich die bei den Klang far ben reiz voll mi schen. Ins ge samt ver dan ken
wir hier drei TKV-Mit glie dern eine ge lun ge ne, loh nens wer te Entdeckung am
Wegesrand der Musikgeschichte: den romantischen Liedkomponisten Louis Spohr.

Ul ri ke Al brecht
Louis Spohr: Lie der Vol. 1, Fe li ci tas Erb, Ju dith Erb, Do ria na Tcha ka ro va, Ars Pro duk ti on.

Gerne öfter
Klavierstücke von Josef Schelb Jo sef Schelb. Nie ge hört? Den Mu si ker aus dem süd ba di schen Bad Kro zin gen ken nen 

die we nigs ten. Ge bo ren 1894, wur de Schelb vor wie gend in der Schweiz in den 
Fä chern Kla vier und Mu sik theo rie aus ge bil det. Ein Groß teil sei ner Kom po si tio nen der
frü hen und mitt le ren Schaf fens pe ri ode wur de zer stört, als sei ne Karls ru her Woh nung
im zwei ten Welt krieg aus ge bombt wur de. Im mer hin 150 Wer ke sind über lie fert, 
dar un ter elf Sin fo nien, acht wei te re sin fo nie ar ti ge Or ches ter wer ke, au ßer dem Kon zer -
te mit und ohne So lis ten, Kam mer mu sik für na he zu alle Be set zun gen, Lie der, Or gel-
und Ak kor de on kom po si tio nen, au ßer dem drei Opern, zwei Bal let te so wie Büh nen-
und Hör spiel mu si ken. Schelb war 34 Jah re lang Do zent und Pro fes sor für Kla vier,
spä ter auch Komposition und Instrumentation an der Karlsruher Musikhochschule. 
Er starb 1977 in Freiburg im Breisgau.
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Die re nom mier te, viel fach aus ge zeich ne te Pia nis tin und Kla vier pro fes so rin Son traud
Spei del aus Karls ru he hat sich schon häu fi ger der Kla vier mu sik Jo sef Schelbs an ge -
nom men. Auf der jüngs ten ih rer Schelb-CDs, die die sen Som mer beim La bel Ars 
Pro duk ti on er schie nen ist, sind Kla vier stü cke zu zwei und zu vier Hän den zu hö ren,
letz te re ent we der ge mein sam mit Ira Ma ria Wi to schyns kyj oder Ru ben Me lik se ti an.
Die meis ten der ein ge spiel ten Stü cke ent stam men den früh ro man ti schen An fän gen
so wie der neu sach li chen mitt le ren Schaf fens pe ri ode des Kom po nis ten – und sie of -
fen ba ren ei nen Künst ler, „der et was zu sa gen hat“, wie die Ba di sche Zei tung die neu
er schie ne ne CD re zen sier te. In der Tat ist es eine spre chen de, an spre chen de Kla vier -
mu sik, die in den ein fühl sa men, nu an cen rei chen In ter pre ta tio nen von Sontraud
Speidel & Co. an einen Komponisten erinnert, von dem man gerne öfter etwas hören
würde, auch im Konzertsaal.

Ul ri ke Al brecht

Jo sef Schelb: Kla vier stü cke zu 2 und 4 Hän den, Son traud Spei del, Ira Ma ria Wi to schyns kyj, Ru ben Me lik se ti an
(Kla vier), Ars Produktion.

Überzeugendes Kondensat
Brahms’ „Deutsches Requiem“ für

Klavier zu vier Händen
Vor dem Zeit al ter der tech ni schen Re pro du zier bar keit von Mu sik war das vier hän di ge
Kla vier spiel die be ste al ler Mög lich kei ten, sich mit den gro ßen, zu mal groß be setz ten
Wer ken der Mu sik li te ra tur ver traut zu ma chen. Wer sie nicht live im Kon zert hö ren
konn te, spiel te sie zu Hau se, am Kla vier. Kla vier-Trans krip tio nen wa ren da her im 19.
Jahr hun dert ein ein träg li ches Ge schäft, für die Ver le ger eben so wie für die Be ar bei ter. 
Jo han nes Brahms hat die ses Ge schäft kei nem an de ren über las sen – viel leicht aus
wirt schaft li chen, mit Si cher heit aber aus künst le ri schen In ter es sen. Er hat den Groß -
teil sei ner sin fo ni schen und kam mer mu si ka li schen Wer ke selbst und äu ßerst kunst -
voll für Kla vier zu vier Hän den be ar bei tet, dar un ter alle vier Sinfonien und das
„Deutsche Requiem“, das nun die Brüder Stenzl auf CD veröffentlicht haben.

„Ein deut sches Re quiem“ ohne Ge sangs so lis ten, Chor und Or ches ter, re du ziert auf
vier hän di ges Kla vier spiel? Man kann – und mag – es sich kaum vor stel len ... Doch
wer sich auf die ses Aben teu er ein lässt, wird be lohnt: mit ei nem über ra schend über -
zeu gen den Kon den sat, das zwar zwei fel los auf Vie les ver zich ten muss, das aber in
die ser Be gren zung auch Man ches of fen legt, was in der Fül le der Ori gi nal par ti tur
leicht un ter geht. Man merkt, dass Brahms nicht nur ein ge nia ler Kom po nist war, son -
dern zu gleich über außerordentliche pianistische Fähigkeiten verfügte.

Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl, die zu den füh ren den Kla vier du os welt weit zäh len, ha -
ben sich in ten siv mit dem Stück aus ein an der ge setzt. Und das hört man. Klar und
prä gnant ar bei ten sie die po ly pho nen Struk tu ren und dy na mi schen Stei ge run gen he -
raus, sang lich ge stal ten sie die Me lo die li nien. Da bei spie len Hans-Pe ter und Vol ker
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Stenzl in ge wohn ter Har mo nie und Ho mo ge ni tät auf dem sorg fäl tig res tau rier ten so ge -
nann ten „Brahms-Flü gel“, ei nem In stru ment des Kla vier bau ers Jo hann Bap tist Strei -
cher aus dem Jahr 1880. Brahms moch te die ses In stru ment, das über ei nen war men, 
ge dämpf ten Klang ver fügt und das frü her im Wie ner Wohn zim mer sei ner Freun de,
den Fel lin gers, stand, wo Brahms häu fig zu spie len pfleg te (und wo er auch die ein zi -
ge exis tie ren de ori gi na le Schal lauf zeich nung auf Wachs plat te ein spiel te). Heu te steht 
der Flü gel im Brahms-Mu seum in Mürz zu schlag, wo auch die Auf nah me ent stand.
Der Genius loci von Brahms’ Sommerfrische mag durchaus seinen Teil zum stimmi-
gen Ergebnis beigetragen haben.

Trotz al ler Qua li tä ten hät te das gan ze Un ter fan gen aber auch eine sehr ab strak te An -
ge le gen heit wer den kön nen, wä ren die Stenzls nicht auf die Idee ge kom men, auch
die Tex te mit auf zu neh men. Die von Brahms per sön lich aus ge wähl ten Pas sa gen aus
der Hei li gen Schrift wer den vom ös ter rei chi schen Schau spie ler Ste fan Fle ming zwi -
schen den ein zel nen Sät zen ge spro chen: ein ge lun ge ner Schach zug, der die se CD zu
ei nem be rei chern den Er leb nis macht für alle, die Brahms’ „Deut sches Re quiem“ ken -
nen und lie ben und die noch mehr Sei ten an diesem faszinierenden Werk kennen und 
lieben lernen wollen.

Ul ri ke Al brecht
Jo han nes Brahms: „Ein deut sches Re quiem“ für Kla vier vier hän dig, 
Hans-Pe ter & Vol ker Stenzl (Kla vier), Ste fan Fle ming (Re zi ta ti on), Ars Musici.

Originell, vergnüglich, effektvoll
16 Künstler malen

klangfarbenfrohe „Pictures“
Der CD-Ti tel „Pic tu res“ meint nicht mehr und nicht we ni ger als die „Bil der ei ner Aus -
stel lung“ von Mo dest Mus sorgs ky, ein viel ge spiel tes Schlach tross der Kla vier li te ra tur. 
Im Ori gi nal kom po niert für zwei Hän de, gibt es längst eine Viel zahl von ver schie dens -
ten Be ar bei tun gen, de ren be rühm tes te wohl die Or ches ter fas sung von Mau ri ce Ra vel
ist. Auf der vor lie gen den CD be kommt man nun eine neue Fas sung der ja pa ni schen
Pia nis tin No ri ko Is hi ka wa zu hö ren, die zwei Kla vie re zu zwölf Hän den for dert, dazu
vier Schlag zeu ger, also ins ge samt 16 Mu si ker und 32 Hän de. Er schla gend? Kei nes -
wegs. Die den Kunst spa zier gang ein lei ten de „Pro me na de“ be ginnt ver gleichs wei se
harm los. Sie wird von den sechs Pia nis ten noch al lein be schrit ten. Doch be reits im
zwei ten Stück „Gno mus“ set zen Schlag in stru men te deut li che Ak zen te – punktu ell
nur, aber wir kungs voll. Stück für Stück wer den Mus sorgksys „Bil der“ dann in im mer
neu en, oft über ra schen den Klang far ben ge malt, die vom Ma rim ba phon über prä pa -
rier tes Kla vier bis zum Blu men topf ge mischt wer den, ehe in den bei den letz ten Stü -
cken („Baba Yaga“ und „Das gro ße Tor von Kiew“) schließlich der ganze Apparat
eingesetzt wird: eine beeindruckende Fülle, die ihre Wucht indes gezielt platziert.

Ne ben den „Bil dern ei ner Aus stel lung“ gibt es auf die ser CD Ori gi nal kom po si tio nen
für zwei bis drei Kla vie re zu acht bis 16 Hän den von Alex an der Yos si fov (*1940) und

ton künst ler-fo rum 90 – Sep tem ber 2013

24 Noten, Bücher und CDs



Tho mas Tu rek (*1973) so wie Be ar bei tun gen von Wer ken Da niel Schny ders (*1961),
von Ge or ges Bi zets „Ha ba ne ra“ und von Gi oa chi no Ros si nis Ou ver tü re zu „Wil helm
Tell“ zu hö ren. Ins ge samt ist dem in sei ner Art ein zig ar ti gen En sem ble die 12 pia nis -
ten ge mein sam mit dem Karls ru her Schlag zeug En sem ble eine ori gi nel le, ver gnüg li -
che und ef fekt vol le Ein spie lung ge lun gen, die so far ben- und fa cet ten reich ist wie die 
beiden international besetzten, multikulturell geprägten Ensembles.

Ul ri ke Al brecht
Pic tu res, die 12 pia nis ten, Karls ru her Schlag zeug En sem ble, Ars Pro duk ti on.

„Unter lauter Viecher und Bestien“
Auf den Spuren Mozarts in Paris Wolf gang Ama deus Mo zart reis te be kannt lich viel in sei nem kur zen Le ben, und zwei

Mal führ ten ihn sei ne Rei sen auch nach Pa ris. Die ers te Rei se, 1763, war für das
Wun der kind und sei ne Fa mi lie ein vol ler Er folg, die zwei te Rei se 15 Jah re spä ter. 
Ihr grö ß ter Er folg war die Ur auf füh rung der „Pa ri ser Sin fo nie“ am Fron leich nams tag
1778, aber auch die ses Er eig nis wur de über schat tet: Als Mo zart von der Ur auf füh -
rung nach Hau se kam, lag sei ne Mut ter schwer krank mit Fie ber im Bett. Kurz da rauf
starb sie und wur de auf dem Pariser Friedhof Saint Eustache begraben.

Mo zarts zwei ter gro ßer Pa ris-Rei se ha ben die Mann hei mer Pia nis tin Bar ba ra Baun
(seit 1989 Do zen tin an der Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Mann heim, 
seit 2007 Lei te rin des Kirch hei mer Lie der som mers) und der Sän ger, Schau spie ler,
Re gis seur und Au tor Phi lip pe Hu guet (seit 2011 Lehr be auf trag ter an der Mu sik hoch -
schu le Stutt gart) eine un ge wöhn li che CD ge wid met. Den Ans toß dazu gab Dr. Ro land
Würz, Vor sit zen der der Mo zart-Ge sell schaft Kur pfalz, für das The ma war – laut ei ge -
ner Aus sa ge – der fran zö si sche Ak zent Phi lip pe Hu guets aus schlag ge bend. Hu guet
hat auch den Text ver fasst, auf dem die CD ba siert: ein ima gi nä rer Brief an Mo zart
(ent stan den 2009 für das Neue Mann hei mer Mo zart buch), der nach Grün den für das
Miss lin gen die ses Pa ris-Auf ent halts und nach Mo zarts Frust über die Pa ri ser fragt –
denn wie Mo zart in ei nem Brief schreibt, fühl te er sich als Kom po nist in der fran zö si -
schen Me tro po le „un ter lau ter Vie cher und Be stien (was die Mu si que an be langt)“.
Un ter bro chen wird die ser Brief von ein zel nen Sät zen aus drei Kla vier-
so na ten Mo zarts: Die So na te KV 7 er in nert da ran, wie das Wun der kind 1763 in Pa ris
für Fu ro re sorg te; die So na ten KV 330 und 332, die frü her in Mo zarts Pa ri ser Mo na te 
von 1778 da tiert wur den, re prä sen tie ren den rei fen Mo zart. Wahr schein lich stam men 
sie so gar erst aus dem Jahr 1783. Aber egal. Letzt lich ent steht zwi schen den be herz -
ten In ter pre ta tio nen Bar ba ra Bauns und dem mit leich ter fran zö si scher Le se art vor ge -
tra ge nen Text Philippe Huguets ein unterhaltsamer, in seiner Subjektivität
anregender Dialog, der dazu animiert, mal wieder über den Musiker und Menschen
Mozart nachzudenken.

Ul ri ke Al brecht
Der Traum von Pa ris, Bar ba ra Baun (Kla vier), Phi lip pe Hu guet (Le sung), Au ris Sub ti lis.
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Ter mi ne

Sep tem ber
Do, 5.9.13 Re dak tions schluss nmz

Fr, 20.9.13 bis So, 22.9.13 Se mi nar Mit glie der wer bung DTKV, Klos ter Banz, Bad Staf fels tein 
Do, 26. bis Sa, 28.9.13 12. Lan des kon gress der Mu sik päd ago gik Ba den-Würt tem berg, PH Frei burg/Br.

Ok to ber
Sa, 5.10.13 Re dak tions schluss nmz

Fr, 11.10. bis So, 13.10.13 D-A-CH-Ta gung in Ös ter reich
Sa, 19.10 bis So, 20.10.13 58. Ju gend wett be werb des des TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

No vem ber
Fr, 1.11.13 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #91

Fr, 1.11.13 bis So, 3.11.13 Kurs „Ar beits feld Musik un ter richt – Brü cken ins Pub li kum“, Bun des aka de mie Tros sin gen
Di, 5.11.13 Re dak tions schluss nmz

So, 24.9.13, 17 Uhr Schü ler kon zert, Orts ver band Stutt gart

De zem ber
So, 1.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he
Do, 5.12.13 Re dak tions schluss nmz
Sa, 7.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Au gus ti num Stutt gart

Do, 12.12.13 Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb, Kro nen saal, Kreis spar kas se Ess lin gen

2014
So, 5.1.14 Re dak tions schluss nmz
Mi, 1.2.14 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum #92
Sa, 5.4.14 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV, Wei mar

Sa, 12. bis Di, 15.4.14 Mu sik mes se Frank furt
Do, 19.6.14 bis So, 22.6.14 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
N. N.
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stands mit glie der
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-online.de
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge
Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04
E-Mail: ma rie@vio lin duo.de

Web: www.thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/4 35 49
Fax: 07181/60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, Print-
me dien, In ter net und So ci al Media
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te,

Ju gend bil dung
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax:0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/13 53 01 13

Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/24221
Mo bil: 0172/2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
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Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon 07328 9249533
Fax 07328 9249534
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13

Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band, 
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2055666
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Lin ckel mann (Schü ler-
kon zer te) E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit) 
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) 
E-Mail: gun hild.lieb chen@ver sa net.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@web.de
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06222/528 67
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz
Obe rer Burg gar ten 2, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221/8 72 95 35
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45

E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com
Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!

mailto:info@floetenstudio-fds.de
mailto:mollviola44@aol.com


Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von

Stutz Gudrun Karlsruhe

Peters Jennifer 68535 Edingen-Neckarhausen westafrikanische Perkussion Dirk Friedrich,            
Tobias Nessel

Nguyen Angelika 72074 Tübingen Violine, Klavier

Bolz Christian 73 432 Aalen Saxophon, Gitarre, Klarinette

Brenner Carola 73760 Ostfildern Elementarpädagogik: Rhytmik Ulrich Warnecke

Solta Adam 70186 Stuttgart Gitarre, Theorbe

Seitz Chistina 73765 Neuhausen Klavier Karin Unhold-Fischer

Shishino-Esau Izumi 76684 Östringen Klavier

Gläsel Inga 76149 Karlsruhe Klavier

Jehle Thomas 76676 Graben-Neudorf Klavier

Rückschloß Ada Aria 73108 Gammelshausen Violine, Klavier

Rückschloß Rainer Maria 73108 Gammelshausen Klavier, Orgel

Moschek Renata 71083 Herrenberg Querflöte, Blockflöte, Musikalische 
Erziehung

Gregor Daszko
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